
















 

 
 

Steiermärkisches Landes- und Regionalentwicklungsgesetz 2018 

Projektbeschreibung  
 

Projektname:  

Ehrensache Oststeiermark 2027 

 

Region:  

Oststeiermark 
 

Regionales Arbeitsprogramm:  

2027 

 

Förderungswerber/in:  

Chance B Holding GmbH 

8200 Gleisdorf, Franz-Josef-Straße 3 

0664/60 409 157 

freiwillig@chanceb.at;  

www.chanceb.at; www.ehrensache-oststeiermark.at  

 

 

Ausgangssituation und Projektziele: 

 

Freiwilliges Engagement ist eine tragende Säule des gesellschaftlichen Zusammenlebens in 

der Oststeiermark und Ausdruck eines starken Gemeinschaftssinns. Der gesellschaftliche 

Wandel mit stetig neuen Herausforderungen macht auch vor dem Ehrenamt nicht Halt. Wir 

brauchen das Ehrenamt in Zukunft mehr denn je, damit wir die Lebensqualität in unseren Ge-

meinden halten können. Genau hier setzt die Servicestelle Ehrensache Oststeiermark an:  

Sie versteht sich als zentrale Anlaufstelle und regionale Drehscheibe für freiwilliges Engage-

ment. Die Servicestelle unterstützt Vereine bei Förderansuchen, vermittelt neue Freiwillige 

und begleitet den Aufbau neuer Angebote.  Menschen, die eine sinnstiftende Tätigkeit su-

chen, werden ins Ehrenamt vermittelt. Ehrensache Oststeiermark ist ein Projekt der Chance 

B Holding GmbH.  

 

Ziele der Ehrensache Oststeiermark: 

 

• Förderung und Stärkung der Ehrenamtlichen in der Region  

(z.B. trägerübergreifendes, kostenloses Weiterbildungsangebot für alle Freiwilligen, 

Schulworkshops gemeinsam mit Vereinen) 

 

• Servicestelle für Vereine, Freiwilligenorganisationen und Gemeinden  

(z.B. Beratung zu Förderungen und kostenlosen Strafregisterauszügen, Unterstützung 

beim Verfassen von Förderanträgen) 

 

• Gewinnung neuer Freiwilliger  

Neue Freiwillige an Vereine vermitteln 

 

 

mailto:freiwillig@chanceb.at
http://www.chanceb.at/
http://www.ehrensache-oststeiermark.at/
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• Anlaufstelle für Ehrenamtliche bei Fragen zum Engagement, rechtlichen Fragen, etc. 

 

• Anerkennung und Wertschätzung der Freiwilligen  

 

• Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit um dem Ehrenamt eine Stimme zu geben und 

neue Freiwillige zu gewinnen (Newsletter, Homepage und Medienberichte) 

 

• (Über-)Regionale Netzwerkarbeit, um aktuelles Wissen in die Region zu bringen und 

sich für die Interessen Ehrenamtlicher einzusetzen 

 

 

Die Servicestelle Ehrensache Oststeiermark hat neben dem vorliegenden Förderansuchen 

auch um eine Kostenbeteiligung beim Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Pflege und Konsumentenschutz angesucht. Die hier zur Förderung eingereichten Arbeitspa-

kete unterscheiden sich von jenen, die beim BMASGPK eingereicht wurden. 

 

 

Projektbeschreibung (Geplante Maßnahmen, Aktivitäten, Outputs, …):  

 

Das Projekt Ehrensache Oststeiermark bietet nicht nur Beratung, sondern setzt auch kon-

krete Angebote um. Die Angebote orientieren sich einerseits am Bedarf der Vereine und Frei-

willigenorganisationen und richten sich andererseits an bereits aktive und potenzielle neue 

Freiwillige. Ziel aller Aktivitäten ist, das freiwillige Engagement in der Oststeiermark zu stär-

ken und zukunftsfähig zu gestalten. 

 

Die folgenden Maßnahmen werden im Zuge des gegenständlichen Projektansuchens im Jahr 

2027 umgesetzt: 

 

• Arbeitspaket 1: 

Neue Freiwillige für die Region gewinnen  

 

• Arbeitspaket 2: 

Jugendliche für Freiwilligenarbeit begeistern 

 

• Arbeitspaket 3: 

Menschen, die Hilfe brauchen, unterstützen 

 

• Arbeitspaket 4: 

Gemeinsame Mittagstische für ältere Bewohner:innen 
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Im folgenden Abschnitt werden die Arbeitspakete genauer erläutert und quantitative Faktoren 

zur Zielerreichung genannt: 

 

ARBEITSPAKET 1: 

Neue Freiwillige für die Region gewinnen 

 

Motivierte Menschen (Neu-Zugezogene, Menschen in der Pension, etc.) unterstützen wir da-

bei, ein passendes Engagement zu finden und damit einen Beitrag zu einer aktiven Zivilge-

sellschaft zu leisten. 

Wir bringen sie mit Vereinen und Freiwilligenorganisationen in der Heimatregion zusammen, 

die gut zu ihren Fähigkeiten und Vorstellungen passen. So gewinnen wir zusätzliche Hel-

fer:innen für die Freiwilligenorganisationen.  

Quantitativer Output: 

10 Vermittlungsprotokolle von Gesprächen mit interessierten Personen (Zeitraum: 5 Monate) 

 

 

 

ARBEITSPAKET 2:  

Jugendliche für Freiwilligenarbeit begeistern 

 

Die Jugend ist unsere Zukunft – auch im Ehrenamt. Darum braucht es bereits in jungen Jahren 

altersadäquate Zugänge zum Ehrenamt. Gemeinsam mit regionalen Vereinen kommen wir an 

Schulen, um Jugendliche fürs freiwillige Engagement in ihrer Heimat zu begeistern. So gewin-

nen wir Jugendliche bereits in jungen Jahren für das Ehrenamt und sorgen für Nachwuchs bei 

den Vereinen und Einsatzorganisationen.  

Die Workshops richten sich an Schüler:innen der Unter- und Oberstufe. Die Jugendlichen er-

arbeiten auf spielerische Weise den „Wert des Ehrenamts“ und erhalten neben dem theoreti-

schen Wissen auch einen Einblick in die Praxis.  

Die Workshops werden kostenlos angeboten und können von allen oststeirischen Schulen, Ju-

gendzentren und Jugendinitiativen gebucht werden.  

Quantitativer Output: 

4 Workshops an oststeirischen Schulen 
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ARBEITSPAKET 3:  

Menschen, die Hilfe brauchen, unterstützen 

 

Menschen werden beraten, wo sie in der Oststeiermark Unterstützung durch Freiwillige (bzw. 

professionelle Hilfe) bekommen. Besonders bei akut auftretenden Herausforderungen, wie 

Entlassung aus dem Krankenhaus, Mobilitätseinschränkungen, etc.) kontaktieren Bewoh-

ner:innen der Oststeiermark die Servicestelle.  

Wir unterstützen und stellen den Kontakt zu den passenden Freiwilligenorganisationen her 

und bringen Angebot und Nachfrage zusammen. Anfragen, die nur von einem professionellen 

Dienst abgedeckt werden können, vermitteln wir an die entsprechenden Stellen. 

Quantitativer Output: 

Protokolle der Beratung und Vermittlung hilfesuchender Personen 

 

 

Arbeitspaket 4: 

Soziale Teilhabe älterer Menschen fördern 

 

Mit dem Angebot "Gemeinsamer Mittagstisch" bringen Ehrenamtliche Menschen im Dorfgast-

haus zusammen. Sie stärken damit die lokale Gastronomie und bieten ein niederschwelliges 

Angebot, um Einsamkeit im Alter zu lindern. 

MahlZeit ist ein Gemeinschaftsprojekt für ältere und alleinstehende Menschen. Die MahlZeit-

Treffen finden regelmäßig in den teilnehmenden Gemeinden der Region statt – üblicherweise 

1–2 Mal pro Monat je Standort (Gasthaus). Jeder MahlZeit-Termin beginnt mit einem gemein-

samen Mittagessen, welches in ein gemütliches Nachmittagsprogramm übergeht.  

 

Vor Ort sorgen ehrenamtliche Gastgeber:innen für eine herzliche Atmosphäre und begleiten 

das Nachmittagsprogramm. Die Gastgeber:innen sind das Herzstück des Projekts. Sie sorgen 

dafür, dass aus einem Mittagessen ein Ort der Begegnung, des Austauschs und der Lebens-

freude wird. 

 

„Gemeinsame Mittagstische“ werden im Auftrag des Sozialministeriums von Juni 2026 bis 

Mai 2027 in acht Gemeinden der Oststeiermark erprobt. Sofern das Angebot von der Bevöl-

kerung angenommen wird, wird das Angebot ab Juni 2027 im Rahmen der Förderung durch 

die Regionalentwicklung weitergeführt. Dieses Arbeitspaket hat zum Ziel, das Angebot  

„Gemeinsamer Mittagstisch“ nach erfolgreicher Implementierung weiterhin zu ermöglichen. 

Sofern die Evaluation ergibt, dass eine Weiterführung nicht erstrebenswert ist, werden statt-

dessen drei weitere Schulworkshops (Arbeitspaket 2) umgesetzt.  
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In der Umsetzung von Projektzielen, -aktivitäten und -maßnahmen der Regionalentwicklung 

Oststeiermark wird gezielt auf die Bedürfnisse aller Menschen unabhängig vom Geschlecht, 

Alter, Aussehen, Gesundheitszustand etc. Rücksicht genommen und gleichgestellt beachtet. 

Auf Basis der Steirischen Gleichstellungsstrategie des Landes Steiermark und des Regiona-

len Gleichstellungsmanagements setzen wir in der Regionalentwicklung Oststeiermark und 

somit für die Region Oststeiermark Gleichstellungsziele um. 

 

Projektlaufzeit  von 01/2027 bis 12/2027 

Gesamtprojektkosten  [2025]: € 20.000 [2026]: € 20.000,00 [2027]: € 20.000 

Finanzierung 2026 
LREG- Landesmittel:         € 20.000,00 
LREG- Gemeindemittel:    € 0,00 

[Sonstige]:  
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